
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Gratts-Hetlage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Dienstag 6.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

16. Jahrg.Februar 1912.

Amtlieher CTeil.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt
nis, daß Anſchlüſſe an die Gasleitung bis zu
2 m über Grundſtücksgrenze bis auf Weiteres
auf Gemeindekoſten ausgeführt werden.

Annaburg, den 31. Jannar 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer ſtattete am vorigen

Sonnabend dem Reichskanzler einen Beſuch ab,
Jn der ganzen vergangenen Woche iſt alſo kein
Tag vergangen, an dem der Kaiſer nicht eine Unter
redung mit Herrn v. Bethmann Hollweg hatte.
Der Kaiſer, der von ſeiner kleinen Jndispoſition
vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, beſuchte mit ſeiner

Bodo Ebhardt in der Ko
wald bei Berlin, um Modelle zu Umbauten von
Burgen in Augenſchein zu nehinen Nach längerem
Aufenthalt machte der Kaiſer eine Spazierfahrt in
den Grunewald.

Der König von Württemberg begibt ſich
Ende dieſes Monats auf mehrere Wochen nach Kap
Martini. Er will dort auf ärztlichen Rat Heilung
von neuralgiſchen Schmerzen ſuchen.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner außer
ordentlichen Plerrarſitzung am Sonnabend den Ent
würfen eines Reichs und Staatsangehörigkeits-

geſetzes ſowie des Geſetzes über Aenderungen der
Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 ſeine Zuſtimmung

Die neue Wehrvorlage. Der Reichskanzler
hat führende Parlamentarier aller bürgerlichen
Parteien für die erſten Tage der nächſten Woche
zu Beſprechungen über die kommenden Rüſtungs-
vorlagen und über die Deckungsfrage zu ſich bitten

Hoſe ind Kiefe hat Cuf ind Fed

Original- Roman von Luiſe e er
Seine Ehe mit der Tochter eines hohen adeligen

Staatsbeamten, die ihm freilich große geſellſchaft
liche Verbindungen gebracht, hatte anderſeits mehr
Schatten als Licht auf ſeinen Lebensweg geworfen
Große Anſprüche, ein Haus voll unruhiger Gäſte,
jedoch wenig Liebe wenig Verſtändnis für ſich und
ſeine Lebensauffaſſung hatte Herr v. Döhlke bei
ſeiner Frau gefunden. Frau Alice, ſtets auf ihr
eigenes Vergnügen bedacht, war in einem Strom
geſelliger Freuden untergetaucht und hatte ihre Zeit
zumeiſt mit Muſik, Literatur und ſonſtigen ſchön-
geiſtigen Anregungen auszufüllen geſucht, darüber
aber alle ernſten Lebenspflichten vernachläſſigt.
Ein zunehmendes Leiden, das ſich durch die auf
regende Lebensweiſe mehr und mehr entwickelte,
zwang Frau Alice zu einer Aenderung derſelben.
Sich anfangs nur widerwillig dem Machtgebot des
Arztes fügend, fand Frau Alice ſich allmählich in
ein zurückgezogenes Leben, das ihr die ſorgende
Liebe des Gatten möglichſt lichtvoll zu geſtalten
bemühte.

Auch der Entwickelungsgang ſeines Sohnes
brachte ihm Enttäuſchungen genug und nur ungern
bewilligte er dieſen den Beſuch der Kadettenſchule,
nur ungern ſah er ihn in der Uniform

Nur Geſinas körperliche und ſeeliſche Entfaltung
hatte Herrn v. Döhlke volle Beglückung gewährt
und ihn für alle vorhergehenden betrübenden Er
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laſſen. Die Beſprechungen werden der Partei nach
getrennt voneinander abgehalten werden. Die
Summe, welche für die neue Heer- und Marine
vorlage durch neue Steuern jährlich aufgebracht
werden muß, beträgt wie die Frankfurter Zeitung“
erfährt, über 100 Millionen Mark.

Die neue Flottenvorlage fordert laut „Täglk.
Rundſch“. außer der ſchon angekündigten Jndienſt-
ſtellung eines dritten Geſchwaders und einer erheb
lichen Summe für Unterſeeboote eine Vermehrung
des Flottenperſonals um 15000 Mann. Jm ein
zelnen heißt es Die Perſonalſtärke für den Etat
1911 iſt mit rund 60000 Mann angefordert, für
1912 dürfte ſich die Mannſchaftsſtärke um 4000
Mann erhöhen, und durch die neue Vorlage er
halten wir eine Perſonalſtärke der Flotte von rund
80000 Mann. Das neue Perſonal wird zum Teil
für die Beſetzung des dritten Geſchwaders, zum
Teil für das Plus an Mehrbeſatzung, die die neuen
Ueberdreadnoughts und modernen Torpedo- und
Unterſeebote bedürfen, verwendet werden. Es ge
nügt der Hinweis darauf, daß man ſeinerzeit bei

950 Me net hat tatſächlich hat ſich die
Not wendigkeit ergeben, die Rieſenſchiffe mit rund
1100 Mann zu bemannen. Aehnliches trifft auch
für die Torpedoboote zu, deren Beſatzung noch vor
einigen Jahren mit durchſchnittlich 55 Mann an
gegeben wurde; der neue, weſentlich vergrößerte
Torpedobootstyp erfordert aber eine Beſatzung von
mehr als 80 Perſonen. Endlich wird eine Perſonal
vermehrung durch die neuen Unterſeeboote not
wendig. Die Wehrvorlagen werden übrigens
dem genannten Blakte zufolge in der Thronrede,
mit der der Reichstag eröffnet wird, angekündigt
und mit ihrer vorgeſchlagenen finanziellen Be
deckung einen nicht unerheblichen Teil der Thron-
rede in Anſpruch nehmen. Daß die Angabe,

neuen Wehrvorlagen

fahrungen r
Körper und Geiſt, wie eine Blume „Wunderhold“
in dufliger Schönheit, war ſie herangeblüht. Die
treue Pflegerin der Mutter, der gute Engel ſeines
Hauſes war ſie geworden.

Zu ihr hatte er ſich in trüben Stunden ge
fküchtet und bei ihr reges, warmes Jntereſſe für
ſeine geiſtige Richtung und nach des Tages Laſt
und Mühen Erholung und häusliches Behagen
gefunden. Auf Geſina übertrug er den reichen
Fond ſeiner Liebe, ihre Zukunft dachte er ſich hell
und ſonnig, um ſein kommendes Alter daran zu
erwärmen. Jhre Herzenswahl hatte dann ſeine
Wünſche zerſtört. Heinrich v. Römer war nicht der
Mann geweſen dem er ſein Kind ſorgenlos zu eigen
gegeben hätte, und erſt nach eindringlichem Bitten
und Flehen von Gattin und Tochter war ſeine
Zuſtimmung zu der Werbung erfolgt.

Ohne jegliches Zutun erfolgte auch die Löſung,
eine Löſung, die eine völlig niederſchmetternde Wirk
ung auf Geſinas ſeeliſchen Zuſtand ausgeübt, ſie
welt und menſchenſcheu gemacht und ihm ſein Kind
entfremdet hatte. Heinrichs Eingeſtändnis ſeines
Unwerts, ſeiner jugendlichen Verirrungen hatte
ihren Stolz wachgerufen und ſie für des Lebens
Forderungen zugänglicher werden laſſen. Feſten
Willens, klaren Biickes trat ſie an des Vaters Seite
wieder in die Welt

Nach einigen Ruhetagen ins Jnnsbruck wünſchte
Herr v. Döhlke wieder an der Tafel teilzunehmen.
Der große, luxuriös ausgeſtattete Speiſeſaal des
Hotel Europe war zur Zeit nur mäßig beſetzt.

Preußiſcher Landtag.
Sitzung vom J. Februar, am Miniſtertiſch: Dr. Lentze, Frhrr-

von Schorlemer von Dallwitz. Die erſte Leſung des Etats wird
fortgeſetzt. Abg. Gyßling (Vp.): Die ſpäte Einberufung des
Landtags hindert die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats. Das
Bild der Finanzwirtſchaft Preußens iſt glänzend. Die preußiſche
Sparſamkeit, die Pflichttreue der Beamten haben gewiß großen
Einfluß darauf gehabt, aber in der Hauptſache iſt die glänzende
Finanzlage die Folge der günſtigen Ergebniſſe von Jahrzehnten
Der Fiskus wird ſeinen Einfluß daran ſetzen müſſen, daß auch
beim Kohlenſyndikat die Intereſſen der Konſumenten mehr Be
rückſichtigung finden. Der Fuhrpark der Eiſenbahnen muß ver
mehrt werden. Bei der neuen Steuerregelung werden wir un
ſere alte Forderung einer Quotiſierung der Einkommenſteuer er
heben und erhoffen jetzt eine Mehrheit. Eine dauernde Er
höhung der Einkommenſteuer können wir nicht bewilligen, jeden
falls nicht bis herab zu den mittleren Einkommen. Das freie
Wahlrecht der Beamten muß unangetaſtet bleiben. Der Mi
niſter des Jnnern hat geſtern Ausführungen über den Eidbruch
gemacht, aber die Unterſtützung der Sozialdemokratie durch
Stimmenthaltung iſt doch dasſelbe. Es muß endlich mit dem
Verſprechen der Thronrede Ernſt gemacht werden. (Gr. Unruhe
rechts Die Wahlreform iſt der Wille des Volkes Wider
ſpruch rechts Sie iſt m ſo notwendige uah den Ergeb

in age mm W di s ber umit Minderforderungen zu begnügen, wenn nur das Wahlrecht
verbeſſert wird. Die Neueinteilung der Wahlkreiſe iſt eine
Forderung der Gerechtigkeit. Die Konſervativen haben vor der
Reichstagshauptwahl eine Politik getrieben, durch die die Sozial
demokratie mehrere Sitze erhielt, und nach der Hauptwahl haben
ſie ihnen noch ſo und ſoviele Wahlkreiſe zugeſchoben. Wir pro
teſtieren dagegen, mit der Sozialdemokratie in einen Topf ge
worfen zu werden. Wenn friederizianiſcher Geiſt gefordert wird
wir kämpfen in ihm zum Wohle des Vaterlandes, (Stürm.
Beifall links.)

Abg. Stroebel (Szd.) ergänzt das Material ſeines Frak
tionskollegen Hirſch über das Wahlabkommen von 1907 zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokratie und greift dann den Abg
v. Zedlitz an, der als hoher Beamter durch ſeine anonyme
journaliſtiſche Betätigung bei der „Poſt“ einen ſcharfen Kampf
gegen die Regierung, ja gegen die Perſon des Monarchen ge
führt habe. Die Sozialdemokratie iſt nicht unpatriotiſch, ſte
will das Vaterland nicht wehrlos machen. Was ſie nicht will,
das iſt die Abrichtung der Soldaten zum Kadavergehorſam, zum
Kampf gegen den „inneren Feind.“ Der Redner erhält einen

Der Oberkellner nahm die Herrſchaften in Empfang
und geleitete ſie zu ihren Sitzen.

Herr v. Döhlke belegte den Eckplatz, Geſina
ſetzte ſich rechtsſeitig und ihr gegenüber ließ ſich eine
ingendliche, ſehr chik gekleidete Dame nieder, die
ihre Tiſchnachbarn zuvor angelegentlich muſterte.
Die offene Neugierde der Fremden verletzte Geſina.
Unwillkürlich warf ſie dem kecken Gegenüber einen
verweiſenden Blick zu. Die Dame fing den Blick
auf. lächelte beluſtigt, zog eine Serviette heran, aus
der ſie ein poſſierliches Figürchen bildete und dieſes
Geſina über den Tiſch hinüber zuwarf.

Entrüſtet erhob ſich Herr v. Döhlke von ſeinem
Stuhl.Wein gnädiges Fräulein, ich muß Sie drin
gend erſuchen, ſich eine andere Zielſcheibe für Jhre
Reckereien zu wählen, ich und meine Tochter ſind
nicht dazu aufgelegt!“

Die Dame blinzelte ſpöttiſch zu ihm auf, wippte
gemütlich mit dem Stuhl, auf dem ſie ſaß, zog die
ſchmale Stirn, die von einer Fülle tiefſchwarzer
Wirrlöckchen halbverdeckt war, in krauſe Fältchen
und brach dann in ein ſilberhelles, metalliſch klin
gendes Lachen aus.

„Frregen Sie ſich nicht unnötig, Herr Baron,
der Aerger geht ins Blut und verdirbt den Appetit!
Jch bin nun mal ſo eine Queckſilbernatur, die es
nirgends lange ruhig aushält, und habe mich im
Penſionat oft genug über Geſinas Langmut ge
ärgert. Danken Sie dem Himmel, daß er Sie vor
dieſer Sorte Schwiegertochter bewahrte, es war
doch ſchon ausgemachte Sache, daß ich Jhre Schwie



Ordnungsruf, als er von ſcheußlicher Heuchelei der Konſervativen
ſpricht. Er wird zum zweiten Mal zur Ordnung gerufen, als
er ſagt, Miniſter von Dallwitz habe den Beamten die Aus
übung des Reichstagswahlrechts unterbinden wollen und damit
habe er ſich ſelbſt das Kainszeichen des Eidbrüches aufgedrückt;
und der dritte Ordnungsruf erfolgte, als er folgenden Satz
ausſprach: „Das iſt der Patriotismus und die Königstreue der
ſich an den Thron herandrängelnden lakaienhaften Afterpatrioten
dort drüben. Abg. v. Hennigs-Techlin (kſ.): Die Aufrecht
erhaltung des jetzigen Wahlrechts iſt nötig als Gegengewicht
des preußiſchen Staates. Der Schmutz, die Hetze, die Verlogen
heit des verfloſſenen Wahlkampfes hat mir ein Gefühl des
Ekels erweckt. (Große Unruhe.) Wir wußten, daß uns die
Finanzreform eine Mandatseinbuße bringen würde, wir ſagten
uns aber, das Vaterland über die Partei. (Gr. Beifall rechts,
ſtürm. Heit. links Als wir die Finanzreform machten, haben
wir aber nicht vorausgeſehen, daß die Regierung ſchweigen
würde. GBeif. rechts Wie ſieht denn die Handhabung der Ge
ſetze heute aus Genießt der ſteuernzahlende Bürger den Schutz
der ihm doch auch garantierten Freiheit? Jch erinnere nur an
Moabit. (Jn der großen Unruhe gehen die nächſten Worte des
überaus erregten Redners verloren. Die Sozialdemokraten
brechen in ungausgeſetzte Pfuirufe aus. Es hat den Anſchein,
als ob die Sitzung in dem Lärm nicht fortgeſetzt werden kann.)
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) ruft: Freche Provokation! Vize
präſident Dr. Krauſe: Das iſt eine unerhörte Beleidigung, ich
rüfe den Abg. Liebknecht zur Ordnung. Abg. v. Hennigs (konſ.):
Traurig, wenn es nicht ohne Ausnahmegeſetze geht, aber die
Schuld haben die, welche die Geſetze überſchreiten. (Der Lärm
bricht von neuem los Wir verlangen Schutz der Arbeits
willigen, Schutz der perſönlichen Ehre. Wir wollen eine feſte
Politik, eine ſtarke Monarchie, kein Scheinkönigtum, Schutz der
chriſtlichen Religion. (Stürm. Beifall rechts.) Abg. Fiſchbeck
(Vp.) verwahrte ſich gegen die Konſervativen, die andere zahlen
laſſen ſelber aber herrſchen und regieren wollten. Abg. Herold
(Ztr.) wies Angriffe auf ſeine Partei zurück. Abg. Dr. Lohmann
(natl.) betonte, daß ſeine Partei ſtets für ein Zuſammengehen
der bürgerlichen Parteien zu haben geweſen wäre. Er halte
das Anwachſen der Sozialdemokratie für die ſchwerſte Gefahr
Wir haben die Finanzreform abgelehnt, weil ihr das Moment
der ausgleichenden Gerechtigkeit fehlte. Der Vorwurf der
Steuerhetze gegen uns iſt durchaus ungerechtfertigt. Hierauf
wird die Debatte geſchloſſen. Die Hauptteile des Etats wurden
der Budgetkommiſſion überwieſen. Damit iſt die erſte Beratung
des Etats erledigt.

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Erſte Leſung der Novelle
zum Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuergeſetz.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg. Ueber die Muldentaler Sänger,

die am Donnerstag im Goldenen Ring hier auf
treten, leſen wir im „Bunzlauer Stadtblatt“: Vor
einem äußerſt zahlreichen Publikum gab geſtern

abend im „Odeon“ die unter der Direktion Schilling
Sonntag ſtehende Sängertruppe ein Gaſtſpiel
Leiſtungen der Sänger ſind durchaus anzuerkennen;
alle bieten in jeder Beziehung Vortreffliches. Die
humoriſtiſche Geſangs-Quadrille mit den Herren
Oberkampf, Preußler, Schilling und Sonntag ſicherte
der Truppe von vornherein den Erfolg, der denn
auch bei jeder weiteren Programmnummer aufs
neue zu konſtatieren war. Gewiſſermaßen „Senſa-
tion allerdings ſehr zum Aerger der etwas im
Hintergrunde des Saales ſitzenden Herren der Schöpf
ung erregte der Dameninitator im Hoſenrock.
Wer ſo ein Modemonſtrum geſtern zunt erſten male
ſah, wird kaum für dieſe Sorte Röcke begeiſtert
werden. Sonſt war der Herr Biſchoff aber ganz
Dame, deren Koſtüme den Neid mancher Beſucher
innen erregt haben dürften. Jn den Duett „Droſſel
und Fink“ kamen die Herren Oberkampf und Sonn
tag mit ihren wohltönenden und gutgeſchulten
Stimmen vorteilhaft zur Geltung. Jm weiteren
Programm war dem Humor das Feld überlaſſen.
Bei den Soloſzenen ſowie bei den Geſamtſpielen

gertochter würde Na, ich hätte Jhnen das Leben
ſauer genug gemacht!“

Sie lachte abermals hellauf und fuhr in über
mütiger Weiſe fort. „Das Abkänzeln dürfte ich nun
ſchon gewöhnt ſein. Als Kind beſorgten es die
Lehrer und Bonnen bis zum Ueberdruß, ſpäterhin
auch mein Mann, der immer an mir zu tadeln
fand. Und nun reichen Sie mir gefälligſt eine
BVerſöhnungshand, Sie grimmiger Schwiegerpapa!“

Jhre zierliche Geſtalt möglichſt in die Höhe rek
kend, ſchaute ſie ſchalkhaft zu dem alten Herrn auf

Lucie Frau v. Hanold!“ ſuchte Herr v.
Döhlke ſich raſch zu verbeſſern welch überraſchendes
Zuſammentreffen! Jch vermuttete Sie noch in
Kairo. Jhr Vater, mein lieber Freund Höfer,
ſchrieb mir, daß Sie ſich dort dauernd niederlaſſen
wollten.“

„Anfangas gefiel es mir auch recht
erſt nach meines Mannes Tod widerte
bunte, vrientaliſch-phantaſtiſche Treiben
auf einmal bekam ich Heimweh und Sehnſucht
nach meinem lieben, guten Papa, der es von allen
Menſchen am beſten mit mir meint, und jetzt be
finde ich mich auf der Heimreiſel!“

Geſinas Blick ſtreifte verwundert über die ſehr
vornehme Toilette der ehemaligen Penſionsfreun-
din, mit der ſie allerdings nur ein laues Jntereſſe
verbaänd.

Frau Lucie war vor Jahren mit ihrem Bruder
Erwin verlobt geweſen, hatte jedoch in nicht eben
taktvöller Weiſe das Verlöbnis gelöſt, als ſich ihr
einer ſeiner Regimentskameraden, der zur glänzen

gut dort,
mich das
an. Und

Die

kann Herr Döring, ein echter und rechter Sachſe,
den größten Erfolg für ſich in Anſprüch nehmen.
Er gefiel mit jedem Auftreten beſſer; ſeine „Galatea“
wirkte urkomiſch. Das Publikum quittierte die Leiſt
ungen der Sänger mit ſtürmiſchem Beifall, der viele
Einlagen brachte und das Gaſtſpiel erſt gegen 11
Uhr zu Ende gehen ließ. Wie geſagt, ein voller
Erfolg iſt den Muldentalern geſtern beſchieden ge
weſen, der der ſidelen Sängerſchar ein gutes Ge
denken in der Topfſtadt ſichergeſtellt haben dürfte.

Kleinwittenberg, 1. Febr. Als ſich geſtern früh
die Arbeiterin K. von hier nach ihrer Arbeitsſtätte
begab, ſah ſie, wie in Pieſteritz eine Frau den an
einer Tür hängenden Beutel mit Frühſtück ſtahl.
Da ſie glaubte, die Täterin erkannt zu haben, erſtattete
ſie gegen dieſe Anzeige. Als daraufhin die Beſchul
digte in ein ſcharfes Verhör genommen wüuürde, be
ſtritt ſie den Diebſtahl mit aller Entſchiedenheit und
bezichtigte eine andere in Pieſteritz wohnende Frau
B. Jetzt wurde bei dieſer eine Durchſuchung vor
genommen, und wurden dort außer Frühſtücks-
beuteln, mehrere Gegenſtände, die deren Mitarbeite
rinnen in der Steingutfabrik abhanden gekommen
waren, vorgefunden und beſchlagnahmt. Gegen die
Diebin iſt Strafantrag geſtellt.

Trebitz (Elbe), 31. Jan. Der Rendant der hie-
ſigen Schul und Pfarrkaſſe. F., iſt ſeit Sonntag
nachmittag von hier verſchwunden. Jn einem an
den Gemeindevorſteher gerichteten Schreiben teilte
er mit, daß an den ihm anvertrauten Gelde za
2200 Mk fehlen und er ſich der Staatsanwaltſchaft
zur Verfügung ſtellen wird. Dies hat er jedoch nicht
getan. Die Nachforſchungen nach F. ſind bisher er
gebnislos geweſen.

Torgan, 1. Febr. Ein Lebensmüder verſuchte
heute morgen in den Fluten der Elbe den Tod zu
finden. Plötzlich aber ſchrie er laut nach Hilfe, und
es gelang ihm auch, unverſehrt dem kalten Bade
wieder zu entſteigen. Es handelt ſich um einen von
Jlmenau hier zugereiſten angeblichen Techniker Wilh.
Hollmann Was dem Genannten zur der Tat ver
anlaßt hat, konnte man nicht ermitteln.

Deſſan, 2. Febr. Jn vergangener Nacht erſchoß
auf einer Bank im Friedrichsgarten der 27 jährige
Kellner Paul Böſener ſeine Geliebte, die 2ljährige
Verkäuferin Elſe Schüler und dann ſich ſelbſt. Als
Grund nimmt man längere Stellungsloſigkeit an.

Deſſaun, 1. Febr. (Ehedrama.) Der Kaufmann
Krüger erwürgte heute nachmittag im Verlaufe eines
ehelichen Zwiſtes ſeine Frau, dann erhängte er ſich.
Beide Eheleute ſind tot. Der Täter war in den
Anhaltiſchen Betonwerken angeſtellt und galt als
exzentriſch veranlagt:

Goßmar bei Sonnewalde. Ein Akt unglaub
licher Roheit iſt in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag in unſerem Ort verübt worden. Dem
Zuüchtſchwein des Landwirts Kaiſer wurden beide
Ohren abgeſchnitten. Ob das Tier am Leben bleiben
wird, iſt noch ſehr fraglich.

Tuckau. Erſtickt iſt die 54 jährige Frau des
Weichenſtellers Greer in Sellendorf. Sie wollte
einen Korb Streu von einem hohen Streuhaufen
holen, um dem Vieh zu ſtreuen. Der Haufen ſtürzte
in ſich zuſammen und begrub die Frau. Da der
Mann im Dienſt war, wurde das Fehlen der Frau
nicht ſogleich bemerkt. Erſt als man ſpäter nach ihr
ſüchte, fand man ſie tot unter dem Streuhaufen.

Luckaun. Jn großer Lebensgefahr ſchwebten die
beiden 8 und 13 Jahre alten Kinder des Buch
binders Emil Natuſch. Die Eltern befanden ſich bei
der Kaiſer-Geburtstagsfeier im Schützenhauſe und
hatten die Kinder bei der brennenden Lampe allein

den Uniform auch noch den Adelstitel beſaß, mit
ernſtlicher Werbung näherte. Nur die geſchäftlichen
Beziehungert der beiderſeitigen Väter hatten da
mals ein öffentliches Familienzerwürfnis zurück
gehalten.

Jm Alter von kaum 25 Jahren war ſie nun
Witwe und eine ſehr lebensluſtige, zwangloſe Witwe,
die jetzt ohne jeden Schutz in der Welt umherreiſt.

Auch während des gemeinſamen Penſitonsbe-
ſuchs waren ſich die beiden Damen innerlich nicht
näher gekommen, da Lucie ſich als eine Art Enfant
terrible der Anſtalt einer gewiſſen Bevorzugung er
freute und ſich alle möglichen Ungehörigkeiten gegen
Lehrerinnen und Mitſchülerinnen ungeſtraft her
ausnahm, doch im Jntereſſe der Väter begegnete
man ſich auch hier ſehr höflich

„Das beneidenswerte Temperament ſcheint Frau
Lucie in der Tat raſch über den ſchweren Verluſt
zu tröſten,“ lächelte Herr v. Döhlke ironiſch. „Zur
meiner Beruhigung ſehe ich Sie friſch und blühend
vor mir und aus jedem Wort ſprüht die alte Le
bensluſt.“

„Bah, was nützt das viele Klagen,“ erwiderte
die junge Witwe trocken, „und das düſtere Schwarz
kleidet mich ſo ſchlecht, macht mich geradezu häßlich.“
Sie ſpieſte ein Stückchen ſaftigen Filets an die Gabel
und verſpeiſte es mit großem Behagen.

„Das Eſſen iſt vortrefflich hier! Jch werde
noch einige Tage in Jnnsbruck bleiben, um einige
Ausflüge zu machen Ganz unvermittelt kam ſie
wieder auf ihre Trauer zu ſprechen. „Das tolle
Reiten hat meinen Mann vorzeitig ins Grab ge

zu Hauſe gelaſſen. Nach Mitternacht begannen aus
noch unaufgeklärten Gründen die Kleidungsſtücke,
Fenſtergardinen und Betten zu brennen. Der ältere
Knabe wurde glücklicherweiſe im Augenblick der
höchſten Gefahr munter und weckle ſeine ſchlafende
Schweſter. Beide flüchteten aus der brennenden
Stube und wurden auf ihr Geſchrei von einem
Mitbewohner aus der Dachwohnung nach unten
gebracht. Sie entrannen mit knapper Not dem
Feuertode. Die ſchnell herbeigerufene freiwillig e
Feuerwehr konnte das Feuer auf ſeinen Herd be
ſchränken.

Finſterwalde. Die beklagenswerte Schießaffäre,
die hier am Weihnachtsheiligabend den Tod eines
jungen Mannes, des Handlungsgehilfen Vorwerk
zur Folge hatte, hat mit einer Kriegsgerichtsver
handkung ihren Abſchluß gefunden. Der Musketier
Stuckatz, der der fahrläſſigen Tötung ſeines Freundes
angeklagt war, wurde unter Zubilligung aller mildern
den Umſtände zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt
Aus der Verhandlung erhielt man die Gewißheit,
daß St. an dem Tod ſeines Freundes ſchuldlos
war. Das Teſching, eine ganz unbedeutende Flinte,
die nur 8,75 Mk gekoſtet hat, iſt bei der Uebergabe
von ſelbſt losgegangen. Die Verteidigung betonte
mehrmals, nicht der Musketier ſondern der Fabrikant
der fehlerhaften Schußwaffe müßte dafür, das er
ſolches Teſching unter das Publikum gebracht, zur
Verantwortung gezogen werden.

Caſan. Wie das hieſige „Wochenblatt“ erfährt,
wurde der Kanonier Holefeld in Frankfurt a. O.
Sohn des hieſigen Zuſchneiders Wilhelm Holefeld,
von Sr. Majeſtät mit dem Kronenorden 4. Klaſſe
ausgezeichnet. Der junge Vaterlandsverteidiger
rettete im Herbſt mit noch zwei Kameraden unter
eigener großer Lebensgefahr einen Hauptmann des
54. Artillerie Regiments aus einem Moorbrand.

Luckenwalde. (Großfeuer). Geſtern nachmittag
gegen 48 Uhr kam in der bekannten Hutfabrik von
Friedrich Steinberg in Luckenwalde ein größerer
Brand zum Ausbruch, der einen Teil der Fabrik
in Aſche legte. Die Firma beſchäftigt 450 Perſonen.
Der angerichtete Schaden, der durch Verſicherung ge
deckt iſt, wird auf 75 80000 Mark geſchätzt.

Htrehla a. GE., 31. Jan. Am Montag mittag
ſtürzte bei Kreinitz das Biergeſchirr der Brauerei
Grödel den 6 Meter hohen Elbdamm hinab. Der
Wagen war auf dem kaum 2 Meter breiten Fuß
weg infolge des Glatteiſes ins Rutſchen gekommen
der Kutſcher ſaß in der Schoßkelle. Der Wagen mit
Pferden rutſchte rickwärts das ſteile, gepflaſterte
Elbufer hinunter Da das Waſſer infolge des Froſtes
nicht hoch ſtand und das Ufer mit Eisſchollen ber
deckt war, kam das Gefährt zum Stehen, ſo daß
Kutſcher und Pferde mit dem bloßen Schrecketr, ohne
weiteren Schaden zu nehmen, davongekommen ſind.

Magdeburg, 2. Febr. (Mordverſuch.) Geſtern
abend gab der Arbeiter Hübner auf den Arbeiter
Stimpel in deſſen Wohnung zwei ſcharfe Revolver
ſchüſſe ab, um ihn zu töten. Die Geſchoſſe gingen
aber ſehl. Die Waffe wurde dem Täter durch
Stimpel entriſſen. Hübner lief darauf fort mit der
Aeußerung: Jch bringe ihn heute noch um! holte
aus der Wohnung ein Beil und begab ſich wieder
vor die Wohnung des Stimpel, wo er feſtgenommen
wurde. Ein Grund zu der Tat iſt nicht recht er
kenntlich.

Sonntagshejſligung und Rotſtandsarbeit. Ein
eigenartiger Fall hat jetzt vor der Magdeburger
Strafkammer ſeine endliche Erledigung gefunden.
Dem „B. T.“ wird darüber geſchrieben Der letzte

bracht. Aber ſo ſehr ich ihn auch bat, es einzu
ſtellen und ſeine Geſundheit zu ſchonen, er hörte
nicht darauf und da kam es eben, wie es kommen
mußte Ein eigenes Mienenſpiel zuckte um ihren
Mund und ihre ſchlanken Finger ſpielten in ner
vöſer Haſt mit der Gabel. „Von einem Luftkurort
reiſten wir zum andern und die Profeſſoren gaben
uns noch immer Hoffnung, als Hanolds Zuſtand
längſt ſchon hoffnungslos geworden war. Be
dauernd wiegte ſie den Kopf. „Gewiß, habe ich
meinen Mann lieb gehabt und anfangs ſtimmten
wir ganz prächtig zuſammen, ſpäterhin kam die
Enttäuſchung. Durch Sport und Spiel entſtandert
alle Mißhelligkeiten in unſerer Ehe. Nach außen
hin mußte ich mich immer heiter und glücklich
geben, denn meinen Vater durfte und konnte ich
nicht wiſſen laſſen, wie es um das Glück meiner
Ehe beſchaffen war.“ Die Baronin ſchaute eine
Weile verſonnen vor ſich hin, dann fuhr ſie läſſig
fort. „Arthur hatte mich auf ſeine Weiſe ja auch
ganz lieb, aber vor allem liebte er ſeine Pferde
Spiel und Sport, die Frau kam erſt in zweiter
Reihe und dieſer Gedanke ließ mich ſeinen Verluſt
weniger ſchmerzlich empfinden Mein reiches, müt
terliches Erbgut mitſamt der Mitgift flog in alle
Winde, und wäre mein guter Vater nicht mehr
mals eingetreten, ich ſäße im DTrocknen! Es mag
ſich dies wohl nicht gut anhören, Geſina ſteht mich
ſtrafend an, aber das Heucheln iſt mal nicht meine
Sache, und die Liebe iſt eine Krankheit, von der
man häuſtg genug in der Ehe kuriert wird.

Fortſetzung folgt.



Sommer war den Landwirten nicht günſtig, und
die Ernte fiel ſtrichweiſe ſehr dürftig aus. Land
wirt Treffkorn in Lödderitz hatte noch 21 Morgen
Getreide auf dem Felde liegen, als eines Sonntags
ein ſchweres Gewitter drohte. Er ließ ſein Getreide
einfahcen, obgleich es Sonntag war, und die Orts
polizei nahm ihn wegen Sonntagsentheiligung in
Polizeiſtrafe. Das Schöffengericht in Magdeburg
ſprach ihn jedoch frei, da es Notſtandsarbeit an
nahm Der Stagtsanwalt beruhigte ſich dabei nicht
und brachte die Sache vor die Strafkammer, die den
Notſtand beſtritt und den Landwirt zu einer Mark
Geldſtrafe verurteilte. Nun ging Treffkorn vor das
preußiſche Kammergericht. Dieſes hob das Urteil
auf, und verwies die Sache abermals vor die Straf
kammer in Magdeburg und erläuterte den Begriff
Notſtand, daß ein ſolcher vorliege: 1. wenn der Be
ſchuldigte den Eintritt des drohenden Ereigniſſes
nicht ſchon an dem, dem Feſttage voraufgehenden
Arbeitstag erkennen und die Arbeit an dieſen Wochen
tage erledigen konnte; 2. wenn der Eintritt des drohen
den Ereigniſſes überhaupt unmittelbar bevorſtehe;
3. wen der zu befürchtende Schaden ſo groß ſei-
daß die Rückſicht auf die Heilighaltung des Feſttages
zurücktreten müſſe. Die Strafkammer kam nun
mehr auf Grund dieſee Begriffserklärung gleichfalls
zur Freiſprechung des Augeklagten.

Wohlfahrtspflege des Deutſchen Krieger
bundes. Der die norddeutſchen Bundesſtaaten und
ElſaßLothringen umfaſſende Deutſche Kriegerbund
hat im Jahre 1911 aus der Bundeskaſſe für Unter
ſtützungs- und Wohlfahrtszwecke 708617 M. ausge
geben und zwar für Unterſtützungen an Kameraden
in 16290 Fällen 251310 M. für Unterſtützungen an
Witwen in 10146 Fällen 90528 M., für Noſtands-
unterſtütßzungen in 17 Fällen 21138 M. für Stock
marrgaben (zur Feier von goldenen Hochzeiten) in
30 Fällen 5357 M. und für Waiſenpflege 340284
M. Die Aufwendungen der einzelnen dem Deutſchen
Kriegerbunde angehörenden Landes-Kriegerbände,
ſowie der dieſen angehörenden Vereine für ſoziale
Liebestätigkeit ſind hierbei nicht mitgerechnet.

Vermiſchte Nachrichten.

Eriedrich der Große als Kolantſakor. Dem
Grundgedanken Friedrichs des Großen, jedes Fleck
chen Land in irgend einer Weiſe land oder forſt
wirtſchaftlich auszunutzen, entſpringen auch in unſerer
Provinz viele Entwäſſerungen und Trockenlegungen.
Dahin gehört der Droemling, ein ehemaliger Sumpf
wald, zwiſchen Gardelegen und Oebisfelde, der von
der Ohre mit thren Nebenbächen r
durchfloſſen wird. Durch große Meliorationen ſind
hier 18000 Morgen zu einem fruchtbaren Landſtrich
umgewandelt worden und etwa 212 Familien an
geſiedelt. Auch die Urbarmachung der „Wiſche“ bei
Oſterburg und des ſumpfigen Geländes bei Horn-
burg, Halberſtadt und Oſchersleben ſind ein Werk
Friedrichs des Großen Pfarrern und Lehrern legte
er nahe, ſich in den Mußeſtunden init Hühner
Bienen und Seidenzucht zu beſchäftigen und be
lohnte die Gewinnung von Seide mit namhaften
Summen. Er ſorgte für Anpflanzung von Maul
beerhecken, deren Reſte auch i der Umgegend von
Halle am Bahndamm von Zſcherben nach Eisdorf
uſw. noch anzutreffen ſind.

Allerlei vom Reichstag. Jin heutigen Deutſchen
Reiche bildet der Reichstag die Vertretung und Re
präſentation des geſamten deutſchen Volkes Er
bildet nur eine einzige Kammer und beſteht aus

397 vom Volke gewählten Mitgliedern
glied vertritt einen, durch Staatsgeſetz nach Maß
gabe der Volkszählung von 1867 abgegrenzten Wahl
kreis.

Jedes Mit

Durchſchnittlich ſoll auf je 100000 Einwohner
1 Abgeordneter entfallen, ſo daß in Preußen 236
Abgeordnete zu wählen rrd, in Bayern 48, in
Sachſen 23, in Württemberg 17, ElſaßLothringen
15, Baden 14, Heſſen 9, Mecklenburg-Schiverin 6,
SachſenWeimar, Oldenburg, Braunſchweig je 3,
SachſenMeiningen, Sachſen CoburgGotha und An
halt je 2, die übrigen 1) Staaten je 1. Die Abge
ordneten erhalten ſeit 1906 Diäten und genießen
das Vorrecht der Rednerfreiheit, d. h. ſie dürfen
innerhalb des Hauſes wegen ihrer Aeußerungen
nicht zur Verantwortung gezogen werden. Ebenſo
darf kein Mitglied während einer Sitzungsperiode
ohne Genehmigung des Reichstages in eine ſtraf
rechtliche Unterſuchung genommen oder gar verhaftet
werden, es ſei denn, daß dies, bei Ausübung der
Tat oder gleich am nächſten Tage geſchieht. Seit
1893 dauert jede Legislaturperiode 5 Jahre, vorher
mußte der Reichstag aller 3 Jahre neu gewählt
werden. Beſchlußfähig iſt der Reichstag dann, wenn
mindeſtens die Hälfte der geſetzlichen Mitgliederzahl,
alſo 199 Abgeordnete, anweſend ſind. Die Beſchluß
fähigkeit gilt aber nur für Abſtimmungen, nicht auch
für Beratungen. Uebrigens kann auch bei Anweſen
heit von weniger als 199 Abgeordneten gültig ab
geſtimmt werden, wenn keine Partei die Beſchluß
fähigkeit vor der Abſtimmung anzweifelt. Der
Kaiſer hat das Recht der Reichstagsauflöſung, aber
nicht ohne Zuſtimmung des Bundesrates. Der Ge
ſamtvorſtand des Reichstages beſteht aus 3 Präſi
denten, 8 Schriftführern, 2 Quäſtoren für das Kaſſen
und Rechnungsweſen und 7 Vorſitzenden der Ab
teilungen, in die der Reichstag zum Zweck der Wahl
prüfungen geteilt wird. Der Geſchäftsgang und die
Disziplin wird durch eine „Geſchäftsordnung“ geregelt

Schiſsunglück auf dem Niederrhein. Als am
Donnerstag morgen kurz vor 6 Uhr eine Anzahl
Arbeiter auf dem Waſſerwege nach der Gewerkſchaft
„Deutſcher Kaiſer in Hamborn in einem kleinen
Dampfhoot befördert wurde herrſchte dichtes Schnee
geſtöber über dem Rhein. So kam es, daß die 12
Jnſaſſen des Bootes, als ſte bereits in der Mikte
des Stromes waren, nicht bemerkten, daß ihnen ein
großer Raddampfer entgegenkam. Das eine Schaufel
rad des Schiffes erfaßte das kleine Fahrzeug, ſo daß
es kenterte und alle 12 ins Waſſer ſtürzten. Dabei
ertranken 8 Mann. Die übrigen vier konnten ge
rettet werden. Alle Verunglückten waren Arbeiter
der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer

Einen ſeltenen Gaſt hatte am Freitag die o
t t ezanial ſchule

Der ehemalige
Republik Generalkommandant der damaligen Streit
kräfte im Burenkriege, General Joubert, traf dort
ein, um die Schule zu beſichtigen. Joubert iſt auf
einer Reiſe durch Europa begriffen, die er im Au
tomobil macht. Er kam aus Holland, wo er von
der Königin empfangen wurde, und reiſt nach Sachſen
weiter.

J

Aus aller Welt.
Berlin 3. Febr. Einem ſchweren Unglücksfall

ſind in Templin zwei Kinder zum Opfer gefallen.
Die Witwe Karbe hatte, als ſte ſich morgens an
ihre Arbeitsſtelle begab, ihre beiden jüngſten 5 Jahre
alten Zwillingskinder allein in der Wohnung zu
rückgelaſſen. Als ſpäter ein älterer Sohrt der Witwe
heimkam, fand er die Wohnung ganz und gar ver
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qualmt und ſeine beiden Geſchwiſter leblos im Bett
liegend vor. Die Kinder haben offenbar aus dem
Ofen glühende Kohlen herausgeholt.

Lerlin, 1. Febr. Der 63 jährige Jnhaber des
Bankgeſchäfts Paul Wilſcheck u. Co., Paul Wilſcheck,
verſuchte ſich durch einen Schuß in die Schläfe zu
töten. Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus
gehracht; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.
Finanzielle Sorgen waren die Veranlaſſung zu
der Tat.

Prenzlau, 31. Jan. Der Kaſtellan des Gerichts
gebäudes hörte geſtern abend auf einem Rundgang
Schritte, die ſich aus einem Keller die Treppe hin
auf bewegten. Er ging dem Geräuſch nach und
befand ſich plötzlich zwei Männern gegenüber, von
denen der eine einen Revolverſchuß auf den Kaſtellan
abgab. Der Beamte ſtürzte zu Boden und verlor
die Beſinnung. Auf das Hilfegeſchrei der durch den
Schuß herbeigelockten Frau des Kaſtellans eilten
verſchiedene Perſonen den Flüchtigen nach. Der
Schneidermeiſter Leonhardt wurde, als er ſich ihnen
entgegenſtellte, zu Boden geſtreckt. Jn der Dunkel
heit entkamen die Verbrecher. An dem Aufkommen
des Kaſtellans und des Schneidermeiſters wird ge
zweifelt.

Gederan, 1. Febr. Ein beim Jägerbataillon
in Freiberg deſertierter Rekrut Schlegel aus Zwönitz
wurde in einer hieſigen Feldſcheune mit erfrorenen
Füßen aufgefunden

Hamburg, 1. Febr. Die Hamburger Stadt
lotterie ſoll zur bevorſtehenden 342. Ziehung weſent
lich verändert werden. Unter anderem ſoll der Höchſt
gewinn der Lotterie eventuell 1 Million Mark be
tragen. Der Preis der Loſe ſoll auf 200 Mark gegen
jetzt 144 Mark erhöht werden.

Rom 1. Febr. Frau Toſelli ſoll ſich in den
nächſten Tagen mit einem italieniſchen Offizier ver
heiraten

Die 2ethylalkoholvergiftungen in Berlin mahnen zur
verdoppelten Vorſicht beim Einkauf von Spirituoſen und machen
es jetzt mehr denn je jedem zur Pflicht, ſeinen Bedarf nur bei
vertrauens würdigen Geſchäftsleuten zu decken. Einen untrüg
lichen Schutz gegen jede Verfälſchung der Liköre, Rum, Brannt
weine, überhaupt aller Spirituoſen und ſonſtigen Getränke, hat
man aber unbedingt durch die Selbſtbereitung mit den altbe
währten Original ReichelEſſenzen. Durch die eigene Herſtellung
iſt jeder in der Lage feſtzuſtellen, was er trinkt und hat dann
das ruhige Bewußtſein und die ſichere Gewißheit durchaus reine,
daher geſunde und wohlbekömmliche Getränke von vollendet
hoher Qualität zu erhalten. Die Selbſtbereitung iſt auch ab
ſolut reell und ſehr ökonomiſch, denn man bezahlt dabei nicht
hohe Phantaſiepreiſe und keine Ausſtattung, ſondern nur den
wirklichen, wahren Wert der einzelnen Beſtandteile und iſt daher

jeder ebernortei g W nenr

ch ch e 5kaum glaublichen Vorteilen der Sache. g uderen künſtlichen Eſſenzen werden ReichelEſſenzen aus echten
Naturprodukten und reinſten feinſten Grundſtoffen auf warmem
Wege hergeſtellt. Durch die Selbſtbereitung wird es jedem ein
zigen ermöglicht, auch ſonſt viel zu teuere Likörſpezialitäten ken
nen zu lernen. Die mit ReichelEſſenzen erzielten Getränke
ſind vollkommen originalgetreu, da ſie ebenſo und hauptſächlich
die gleichen edlen Beſtandteile wie die beſten Marken enthalten
Man verlange in den bekannten Drogerien, Apotheken uſw. Ge
ſchaften aber nur die echten ReichelEſſenzen Marke Lichtherz
und laſſe ſich nicht zum Kaufe einer der vielen Nachahmungen
überreden. Wenn nicht erhältlich, wende man ſich an die alleinige
Fabrik Otto Reichel, Berlin SO. Eiſenbahnſtr. O von der auch
zur Aufklärung die illuſtrierte Broſchüre „Die Deſtillierung im
Haushalt koſtenfrei verſandt wird.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition

R enm
und unſeren Boten noch angenommen.

gtismus, Körperſchmerzen,

friedene Gesichter
S

wird die Hausfrau jederzeit am Tisch

sehen, wenn sie zum Frühstücks- und

Vespergetränk nur Seelig's kandierten

Kornkaffee verwendet,

Ein ſchwarzer Hon
Sonntag abend vomgBürgergarten
bis zum Goldenen Ring verloren.
Abzugeben in der Exped. d. Bl.

Der Kartoffel
Verkauf

iſt bis auf weiteres eingeſtellt. von
Wülh. Kiethdorf.

Apfelſinen,
à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt

friſcher Sendung
J. G. Hollmig's Sohn.

Hichk, Hüftweß (Jschias), Gliederreißen, Nervenſchmerzen, S
ſchuß Heſchwulſt ec. ſind oft unerträglich. eSeht gebrauche man ſofort Reichel*s „Electricum Fichten

S nadel- Waldwollöl, ein unſchädliches Naturprodukt ohne Alkohol, ein
gutes alterprobtes äußerlich anzuwendendes Hausmittel, kräftig durch

e greifend und von wohlkuend ſchmerzſtillender Wirkung
mieten wirkt wie elektriſterend auf den Körper!

I Flaſche 60 Pfg., Mk. Und 2. Die Wirkung wird noch erhöht
durch den innerlichen Gebrauch von Reichel?s Wachholder-Extrakt,

Flaſche 75 Pfg., Mk. 1.50 Und 2.50. Niemals ausgewogen Man
Kehme nur die echten Hriginalfüllungen und achte ſcharf auf die Marke
e diceo und den Namen Otto Reichel. Berlin s0

Jn Annabursg vei: 0. Schwarze, Drogerie, A. Schmorde, Apotheker.

C

Flechtenu Poſt e-Albumsaicroph. Eiczema, Hautausschläge aller Art

empfiehlt in ſchöner Auswahloffene Füße
Herm. Steinbeiß.Beinschaäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäcleig;

wer bisher vergeblich hoffte Papierhandlung.
gehelit zu werden, mache noch einen Versuch

ine Saipe eSchreibers
r echt in Originalpackung weiß -grün-rotg3 Fa. Schubert S Co. Weinbökla- Dresden.

Falschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Rheumatismuslikör

Flaſche v ren die
Apotheke Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.



Lädecke 4 Sohn, h Febr.
Coswiger Strasss 7.

Unſer

chneider, Wittenberg
Sehoss Strasse 29.

Räumungs- Verkauf zurückgeſetzter Wäſche
fiudet vom I. Februar bis 10. Februar ſtatt.

Damen Wäsche
einzelne elegante Wäſcheſtücke, Modelle und

Muſter, zu Preiſen weit unter Wert
Serie J Serie II Serie III

1.65 1.90auf separaten Tischen ausgelegt
2.45

Herren Waasche
Taghemden

Stück 2.20 u. 2.70 Stück 3.30 und 3.60Oberhemden weiß und farbig
Halsweite 37744 à 3.50

Nachthemden

Länge 35—

Kinder Wäsche
Mädchen Hemden

Länge 45 60 m Stck. 68 u. 85 Pf.
65 100

Mädchen Hoſen, oſſen und geſchloſſen
50 cm Stück 85 Pf. und 1.25

1.10 und 1.50

98 Pf.

55-7 70

Knaben Hemden
Länge 45 60 cm Stck. 95 Pf.

65 80 1.45

u. 1.25
mit je 2 Kopfkiſſen

a. LIsasser Hemdentuche
5 Mtr. Coupon

10 Mtr. Coupon
Mk. 2.45
Mk. 4.75

W'eisse Damast- Bezüge
Mk. 5.90 u 6.75

Wischreuge
einzelne Tiſchtücher für 6, 8 und 12 Perſoneneinzelne Gedecke mit 6 und 12 Servietten

bis 25 Proz. Ermäßigung.

Leinene Kragen, moderne Façons, Stück 48 Pf.
3 Paar Manſchetten Mk. 1.25
Selbſtbinder 95 Pfg. und 1.35

Flädcehen-Schüvrzen
nur moderne gute Façons

45 60 em 95 Pf. 80 cm 1.25 Mk.

Halbfertige ötickerei- Roben

mit 15 Proz. Ermäßigung.

ö0 urlos

verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und autausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte 2e. durch täg
liches Waſchen mit der echten

Hteckenpferd-Teerſchwefel-heife

von Bergmann Co. Radebeul
à Stck. 50 Pf. bei O. ch war.

Hafer Kakao
à Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.
Kakaothee als Probe gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Dienstag und Freitag
3 9Bretzeln

Wilh. Riethdorf.
Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empftehlt J. G. Fritezsche.

h n h h n h e h
Garantiert reinen

Bienenhonig
a Pfd. 1.00 Mk. empfiehlt

dJ. G. Hollmig's Sohn.
W h
ff. Anfelsinen,

Dutzend 50 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
CogunalksArac

dliv. Ramm
in allen Preislagen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Alleinige Niederlage

der Deutseh. Cognac-Compagnie
Köln a. Rh.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer Kakago ſowie Milchzucker
einpfiehlt O. Schwar 2ze,

Drogenhandlung.

Zur Konfirma tion
Kleiderstoffe,

schwarz und farbig, Mtr. von 90 Pf. bis 5,00 M.

Unterröcke, weiß u. farbig
Corsettes Handschuhe

Taschentücher
Wäsche Schürzen

in grösster Auswahl

Carl Quehl, annaburg

HRocheleqgante

vorzüglich zu Geschenken

apier-Ausstattungen
(Briefhogen und KLouverts)

Auswahl zu haben bei
geeignet, sind in schöner

H. Steinbeiss, Buchdruckereiä.
S

e
Wolle und HalbwolleKleiderſtoffen

5

S
S

S
S Annaburg.

u Blusemstoſte m
in reizenden Muſtern empfiehlt

Sebaſt. Schimmryer. J
Seggggggggggſggggggggggge

W meine große Auswahl

S Kakao
von Hüdebrang, Suchardt und
Uauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

G. HolIlmig's Sohn.

Rotizbücher
ind Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Bagerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Kunöterich

Brust-Carinellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Strickwolle
Häkelgarne

in allen Farben und Preis
lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

SeeApotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in
wenigen Tagen.Viele Dankſchreiben Sangaheger

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
drück Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

zum 1. rn oder auch
S früher für mein Geſchäft ein
gewandtes, ehrliches junges

Mädehen,
welches auch zeitweiſe im Haushalt
tätig ſein muß. Aufangs Gehalt
150 Mk. bei freier Station.

Paul Riethdonf, Jeſſen.
Eine kleine Zentrifuge,

zwei Hutſch u. zwei Acker
Geſchirre (wenig gebraucht)

und ein Ackerwagen
ſteht billig zum Verkauf.

Richavcl Heintein,
Stadt Berlin.De ſehen

ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Ausſehen und ſchönen Feint, des
halb gebrauchen Sie die echte
SteckenpferdLilienmilch Seife

v. Bergmann K. Co. RadebeulPreis à Se 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
r. und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei O. Schwarze, Apotheker Schmorde.

BHürger
S Schühen- -Perrin.
Die Monats e n inns für

Februar fällt aus, dafür
gemütl. Zusammenkunft

Mittwoch den 2. Februar bei
Kamerad Kleinsorg.

Der Vorſtand.

Der Yerein Frohſinn
veranſtaltet am Sonnabend den

P 10. Februar er.
ſeinen diesjährigen

Maskenball
S im Bürgergarten.

Der Vorstanch

Der Krirgerverein Purzien

feiert am Mittwoch den 7. Fe
bruar ſein

Winterfeſt.
Auf dem Programm ſtehen unter
anderem zwei Lichtbilder-Vor
träge über

a) den Norddeutſchen Lloyd
NordpolExpeditionen

mit zuſammen 128 Bildern
Anfang abends 7 Uhr.

Es ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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